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Kutter: 3Caê fjcit Der o geng j'djüfdjele bert im (Sgge binte

mi roürb au meine ?"

Seth Ii: 0 QJÎutter, roenn Dir roüjjtit, waê mer fjinedjt g'feb bei!!"
fluttet: 0 roaë roett eê au fo?"
93ethli: 3a, benfit au, bet Sfarrer ift fo trunfene g'fi), er bet fid)

an allen ©artefdjeieli müefse ba unb roenn et g'tebt bel- ift'ê g'tab fo g'itj,
roie er geng ©aagg, ©aagg" mied)."

Slenneli: 3a unb leçte ©unnbig bet et e io gtuêlidj gege 'ë ïrinfe
ntebiget."

Sa tet: Da hàt'é au fo, roie ber fjöljig ffiegroijiet a ber (StjrûÇûtaB,

er jeigt be Süte bet 3öeg, ift en aber felber nit im ôtanb j'inanble.''

ÏUutter: @ aber, Sater, roie büifit er au Oeppië fo go fäge."

@ê gibt Seute, bie beim fRegenroetter bebeutenb Ejöflidjer unb befebeibener

finb alê beim fdjönen. Denn etftenê fönnen fie ben Schirm nidjt quer

untet'm îltm ttagen unb jroeitenê fdjnuen fie jur Srbe oor fid) bin, nament=

Iid) roenn fjùbfdje 2Ftäbdjen ootübergeben, bie beë üblen SBegeê roegen bie

güfsdjen mebt alê fonft entblößen.

©tleffaftett t>et met>attiotu
S. i. Z. ®au3 redjt, mau foll foldje

biibfdje Sotfoinmniffe nur regiftriren,
c8 madjt bodj tjin unb n-ieber einen
f leinen (Sinbrucf. SBie bat man feiner
3eit geladjt, al« au8 einer îlppenjeuer
©emeinbe ein abrefftrter SBrief : »Lode-
vole Municipio« mit bet Semerfuug
jurääfam: Äein Toterer biet.* ïïtadjcn
fie'S anbetSroo beffer? SDa fömmt ein
3?rief com »Diritto« in Stent unter
ber 2lbreffe : »Ufficio per i forestieri
Zurigo.« Unb ber Brief roanbett au ben

Stabtforftermeijter iu Sangnau a/'Ä.,
nvHfjreub ein 3^ ber, ber fdjon einen öalami
»on Sffieitem fab, merft, bafi ber ©rief an
ba« SeifebrSburcnu" geridjtet ifi. îllfo
nur rjüt-fd) 3ebent baS Seine; Lime.
givei ÜJtat bie gteiebe Söußration gebt

nidjt veoljl an. 3m Uebrigen beften
3\mf. S. i. U. $jer Sprudj mufjte
eigentlidj fo tauten: (?ef5bftidj rear'â.

ben 8ut3 ju irecfeit; Serberbtidj brauf be« 33 a unter'« £a(jn; 3cbodj ber

fajrcctlidjfte bet ©4rettat, 3Ü ©o&lgemutb in feinem SBabu." A. W.
i. G. êoldje oier 3«bte«3etten wären in ber îbat nidjt übel; aber bodj etjer

fiir ein ©etaratblatt geeignet, at« fo in unfere SReiben eingefdjobeu. R. S. i. J.
SDie neuefte Sieferung ber oon Otett Siijjti & (Sie. berauSgegebenen Sortrait=
gatletie" bringt unter anbern audj bie SBilbniffe ber Qrrbatier ber Spilatuêbabn,
©uper unb S odj er. Job». SDanf. ÎBieber ginige«. E. C. i. R. «Rein

unmögtidj geroefen. (Subliaj aber bodj gelungen. H. i. Berl. 3a, ba« gebt
fo mit biefen SfJtedianifcrii. Soll nun ndjtia gefieüt fein. G. i. H. ©a«

Sinjetfejt in Seoep ftubet »om 5. bi« 9. Sluguft ftatt unb »erlohnt eine

Steife nad) borttjiu fdjon. @« ift eine« ber farbeupradjtigften ©djaufpiele, bie

man ftdj beuten fann. F. T. i. Wien, ©ie Suppe ftebt fdjon bebeutenb

abgefütjd ba, aber an'« Sluôeffeu benft gteidjioobt nodj TOemanb. O. F. (Sin

SDiebftubl, ber bann unter bem Stameu be« ebten Siittei« für biefen Sief tarne

madjt. Äommt altirodjeutlid) »or. S. J. i. K. SDîan »erlangt »on alten Seiten
Se»arat=9tbjüge be« febönen Äeßerbilbe«. S53abrf4ein(idj täfe t ftdj nodj eutfpredjen.
9tlfo nur nod) ein SBeifdjeu ©ebulb. N. N. SBir bauten für Obft.
G. P. i. 0. SDie ©ottfrieb jtfler » üRebaitle fönnen Sie butdj bie Setlag«*
banbtuug ÜR ü 1 1 e r in 3üridj à 20 gr. bejiefjen, beju?. beflellen. ülber beeilen
Sie ftdj, bie Stuftage ift ni&'t grofj. L. S. i. Ptt. Sffiir bringen ba« ©ebidjt
be« prSdjtigen Sucf" gerne jum 2lbbntcf. SDie barin auêgefprodjetteu ®c=

bauten roerben »ielerort« g-reubc madjen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (iS8-4j
F. Herzog, Marclid. -Tailleur,

SÄiiricli Poststrasse 8, I. Etage Zürich.
Gottfried Keller.

Das prachtvolle Farbenbild, welches von dem Gefeierten in unserer
letzten Nummer erschienen ist, kann so lange Vorrath à 50 Cts.
bezogen werden.

Expedition des Nebelspalter".
Es kann durch uns zum Preise von 5 Fr. bezogen werden:

Neues
Vollständiges Adressbuch

der sä mm tl ichen

LHUUU.ll j

der Schweiz.
Xtii-ioh, Verlag- des »Q-astwirtli«.

»?»?»????»»?»???<»???????»?????»????»»???»t
XXI. Jahrgang. 30,000 Leser. Fr. 12. 50 per Jahr. J
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:
:Mi Schweizer-Zeituiio

Einziges und offizielles Orgati der Schweizer in Nord-Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Canada

und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und
Schweizer-Kolonien; Berichte über kommerzielle und
landwirtschaftliche Verhältnisse, nebst Nekrologen dort verstorbener Lands¬

leute etc.

Zuverlässiger Wegweiser fiir Auswiimlerer und Atisnunderangslnstige.

Für amtliche und Privat- Bekanntmachungen, wie:
Verschollenheitserklärungen,

Erbschaftsau ffordennigen,
Ediktalladungen (Ehescheidungen),

Todeserklärungen,
Vormundscliaftsmittheil-

ungeu, Urteilsveröffentlichungen,

Aufsuchung unbekannt
Abwesender.

Ankauf von Farmen

Anzeigen
für Exportwaaren. Hotels,
Fremdenpensionen, Kurorte,
Bäder, Erziehungs -Institute,
Auswanderungs-Agenturen,

Speditions-, Bnnk- u. Wechsel-
Geschäfte, Import- und Kom-
missions- PepOts für Waaren

aus Amerika etc.

und Läudereien
und sonstige amtliche und private Mittheilungeu, welche für die in

Nord-Amerika wohnenden Schweizer bestimmt sind, ist die

Amerikanische Schweizer - Zeitung"
das einzige Publikationsmittel.

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen
unsere Generalagenten Orell Füssli & Co. in Zürich, sowie unser
ständige Schweizer Korrespondent, Herr Fürsprech Gt. A. Glans in
Rapperswyl (St. Gallen). (41)

The Swiss Publishing Company",
18, Ann Street, New-York.

ti^î Medaillen.

BITTER
DENNER&C2

BAS JE Ii (478-26)
Thun, St. Ludwig, Cognac.

Kropf",
Grösstes und schönstes altdeutsches

Bierlokal in Zürich,

nächst dem Paradeplatz.

Mimcheiier Bier.
Grosses Laper in rangehaltenen Landweinen.

Anerkannt ifiite und billige
Restauration. (102-12)

Der Eigenthümer :

H. Toggweiler- Kölliker.

Sommertheater z. Pfauen"
ZÜRICH. Ü09-12,

Täglich grosse Vorstellung.

Für Touristen, Ilochklubisteu u. Kurgäste
gibt es kein besseres und nachhaltiger wirkendes

StärkiTüg-s- u, Erfrisclxung-smittel, als

Aug. F. Dennler's
weltberühmten Interlakener

Alpenkräuter - Magenbitter.
Bester Inhalt der Feldflasche. (118)

Infolge seiner Beliebtheit überall eingeführt.

Warnung vor Nachahmungen.

Ausdrücklich I» e n n 1 e r- B i 1 1 e r verlangen.

Mutter: Was hcit Der o geng z'chüschele dert im Egge Hinte

mi würd au meine?"

Bethli: O Mutter, wenn Dir wüßiit, was mer hinecht g'seh hei!!"
Mutter: O was wett es au sy ?"

Bethli: Ja, denkit au, der Psarrer ist so trunkene g'sy, er het sich

an allen Gartescheieli müeße ha und wenn er g'redt het, ist's g'rad so g'sy,

wie er geng Gaagg, Gaagg" miech."

Aenneli: Ja und letzte Sunndig het er e so grüslich gege 's Trinke

prediget."

Vater: Dä hät's au so, wie der hölzig Wegwyier a der Chrützitraß,

er zeigt de Lüte der Weg, ist en aber selber nil im Stand z'wandle."

Mutter: E aber, Vater, wie dürfit er au Oeppis so go säge."

Es gibt Leute, die beim Regenwetter bedeutend höflicher und bescheidener

sind als beim schönen. Denn erstens können sie den Schirm nicht quer

unter'm Arm tragen und zweitens schauen sie zur Erde vor sich hin, namentlich

wenn hübsche Mädchen vorübergehen, die des üblen Weges wegen die

Füßchen mehr als sonst entblößen.

Briefkasten der Redaktion.
8. i. I. Ganz recht, man soll solche

hübsche Vorkommnisse nur registriren,
es macht doch hin und wieder einen
kleinen Eindruck. Wie hat man seiner

Zeit gelacht, als aus einer Appenzeller
Gemeinde ein adressirter Brief: »Docke-

vole Älullieipio« mil der Bemerkung
zurückkam: Kein solcher hier.' Machen
sie's anderswo besser? Da kömmt ein

Brief vom »viritto« in Rom unter
der Adresse: »blkLeio per i torsstisri
Zurigo.« Uud der Brief wemderi au den

Sladtforstermeister in Langnau a/A,,
während ein J> der, der schon einen L-alami
von Weitem sah, merkt, daß der Brief an
das Veikehrsbureau" gerichtet ist. Also

nur hüt'sch Jedem dc>S Seine: Uime.

Zwei Mal die gleiche Illustration geht

nicht wohl an. Im Uebrigen besten

Dank, S. i. U. Der Spruch müßte
eigentlich so lauten: Gefährlich war'S

den Lutz zu wecke»; Verderblich drauf des Bau m er 's Zahn; Jedoch der

schrecklichste der Schrecke», Ist Wohlgemuth iu seinem Wahn." W.
i. L. Solche vier Jahreszeiten wären in der That nicht übel; aber doch eher

für ein Separalblatt geeignet, als so in unsere Reihen eingeschoben. N. 8. i. ^.
Die neueste Lieferung der von Orell Füßli <k Cie. Heraiisgegebenen .Portrait¬
galleric" bringt unter andern auch die Bildnisse der Erbauer der Pilatusbah»,
Guyer und Locher, ^ob». Dauk. Wieder Einiges. 0. i. N. Rein
unmöglich gewesen. Endlich aber doch gelungen. lÜ. i. Kerl. Ja, das geht
so mit diesen Mechanikern, Soll nun richtig gestellt sein, L. i. ri. Das
Winzerfest in Vevey findet vom 5, bis 9, August statt und verlohnt eine

Reise nach dorthin schon. Es ist eines der farbenprächtigsten Schauspiele, die

man sich denken kann, 5. 's, i, V/isn. Die Luppe steht schon bedeutend

abgekühlt da, aber an's Ansesseu denkt gleichwohl noch Niemand. l). 5. Ein
Diebstahl, der dann unter dem Namen des edlen Rillers für diesen Reklame
macht. Kommt allwöchentlich vor, 8. ^. i. X. Mern verlangt von allen Seiten
Separat-Abzüge des schönen Kellerbildes. Wahrscheinlich läßt sich noch entsprechen.

Also nur »och ein Weilchen Geduld. l». »I. Wir danken für Obst.
L, i. 0. Die Gottfried Keller-Medaille können Sie durch die VerlagS-
handluug Müller in Zürich à 20 Fr. beziehen, bezw. bestellen. Aber beeilen
Sie sich, die Auslage ist nicht groß. 8. i. ?tt. Wir bringen das Gedicht
des prächtigen Puck" gerne zum Abdruck. Die darin ausgesprochenen
Gedanken werden vielerorts Freude machen.

semes MaassseselM kür Lerreassräerobe.
5>nv,!itl!l.lt in Zîvitluvsvii. 8wlî>!i,LM- «»A'lisvlRer

lVotlVlZltlliSS. (138-4)

^ Hvt'xoK', U-u'eiiä.-I-tillöiit'.

Oas pracbtvollo l'arbenbilel, veiedes von clsm lZeteierten in unserer
Ivtüten Xrimmer ersebieni ii ist, kaun so lange Vorratk à 5V Lis.
bezogen verclen,

lZs kann clurclt uns cum preise vou 5 ?r, bezogen >verelen:

cl 6r sâmmtliellsn

»»»»»»»»»» î
XXI. lsiirgsng. 3V,000 I.e8er. fr. 1 Z. 50 per à. Z

5
:
:
:

Verdreitot in a-llsn Ltâuten tiuà l'srriwrisii 6er llriion, (I'unaäg.

unà Lritiseli Loluinbià.
Bringt ausfllbrliebe Naebricbten aus alleu Zekveiûerkrsisen uuà
Lcbvsiükr-Iiolooien; lZeriobte über kommerzielle uni lanàirtk-
sebaklliebs Verbältnisss, nebst Xekralogeu ckort verstorbener Dancks-

isuts ete.

ZllverlàiKer ìseK«vi8er liir ^>i!iu:lNtlerer un<I ,ìn8lV!lnuerimMln8tiA«.

für amilienk unc! l?>-ivat- kekannimaeliungkn, à;
Verselwllenkeitsorkliìrunxen,

Drbscbàktsà» ska ràernnxen

l?àilitàli»àunx«n sKIuzsenviel-

llnxèns, îoàeserlilàrunxen,
Vormumlsoliaftsmittbeil»

unxeu, b'rtlioikvoroàtliek-
unxsn, ^ukncnunA unkvleînint

L,bvese!llàer.

^enkauk von armen

àaeixen
kiir lÂiportvsaren. Hôtels,
?r«màonpensiouen. Xurorts,
Lààer. krTiebunxs -Instituts,

^,u«n»uàsnmxs-àxentureu,
Zpeelitions-, tî^nk- u, vê'scksel-
Usse'diìsts, Import- unck

Kommission!!- IX^ôls sij>' W?i!>ren

aus ^inêrilea vtc.

une! Däucksreien
unck sonstige amtliobs unck private ,>littt>siluugsu, velebs tür eiie in

Zsorck-.ìmerika vobneucien àebvsi^sr bestimmt sind, ist ciie

llas einzige publikationsmittel.

Abonnemente unck ^n^eigen für ckie Lebvei? nekmsn entgegen
unsers (Zensralagenteo Orell ?ü88li >k Lv. in Zlürieb, sovie unser
stänckigs Lobveixsr iinrrespoockent, Herr b'ürsprsek k. ^. Klau» in
kapporsvvl (!6t, Kaileo). (41)

Ilie 8wiss ?ublisning Lompsn^",
18, ,ìn» 8treet, iXen -Vorli.

(478-26)

Ikuri, St, I^uàÍA, Lo^rrao.

Kropf",
Ki'àtes »iill «cliünste'j lilttieutMes

kivrlekili in M icli,

näekst elem ?araclspiati?,

LktiZAs lgges !ü mWliàiieii l.ziil!«eiiiöii,

«vt»»>-»«i«>>. (êt2>
Oer Ligentkümer :

U. ^vKKiveilei -Löllilier.

Lommertkeater Plauen"
^'ii^KDU. N09-121

Aibì «z kein de8seres uncl naoiàltiAgr vvirksnà

Kîîìi'lcììrltA s- n 2l^i tì'îs«iîììr»ri^«irititt«1, als

^veltlieiüllmten Iiiterlakeiier

^Ipenlcl'äutel' - IVIagenbittel'.
Ijgster Inilg.lt äer ?slà8cà (118)

IilfolAe seiner IZelisktlisit ükerall einKskülirt.

>VuriiiiiiZ vor àeliu-IimtmZeii.

àusclrllâlieli » « ,» i, I « r» » i t t v i- vàn^eu.
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